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Y.aninchon'tros ödie 

Eine Kaninchenschau \Tur de ee·,cigt , Der iCreiov~rband d.er Kaninchenzüchter hat te 

eerufon, und aus a l l e n, allen Teilen des Kaninchenva terlandes ..-:arsn !:lümn:elnde 

'iollkniiuel per Rxpreß hcrbeigeströct, sich dec erhabenen I'ublikuCl zu pt'äoen­

tieren. 

Der Sinn einer Kan inchonausstellune ist> vermutlich der, zubeweisen, daß es Ka­

ninchen gibt und dllß mi t ihret' Züchtung allerlei Vorteile seelischer und wi rt­

.;chaftlicher Art verbunden sind , Seelisch insofern, a,ls der Zi.lchter selbstver­

ständlich seine Tier e l i ebt und C.ieoer :.iebe tiig:..ich einige Grame pi':osphorssu­

ren Kalkes zusetzt , daoit die Herzcciinncher. geaund und bei ["Utcr Verdauune 

bleiben. 'Nirtschnftlich betrachtet , enden Kaninchen entweder ala Pelzmantel 

auf ~a'te!lzahlllnR oder als P~.ttzleder nn der Fcnster.:~choibe . Das Leben ut n1.1ch 

für K'lninchen durchaus nicht nur zum !.sehen. 

Das gro3e Ereicnis im Leben des i::eninchene ist die NiederstichaiGche, ff.)lstoini­

sche, Oberbn;rerische , Rhein isohe , D'ldiache , Saarpflilzische oder 1Urat _;rker.­

feld- Liechtensteini sche .Allcer:~eine Kani nchenausatellung. E3 ist. 'd.:>r, d>J.~ 

nicht jed,...edea Wald- und Wiesenkaninchen zu solchen A.:IIHJtellunJetl hoppeln und 

sich prämieren lassen dar f . Oh nein, es handelt sich bei diesen Kanincht::n U!!. 

A'Jr;lesekaninchen , U!l Spitzenärzeugniase der Zucht ind~.tatrie, um Stur- Kaninchen 

ge-wiss&:maß;r . • 

Es fit:det eine Art Sohör.heitawettbewerb statt , der damit endet, daß dee~ Besit­

:ller des schönen Ko.ninol",ens eine .;hr enurkunde , eine Küchenuhr oder ein Blu~~:en­

stti.nder überreicht wird . Dio Pr&isrichter gehen an den Gehseen vorbei, nehmen 

dia Kaninchen bei den Löffel n, achauen ihn~n auf Fell und !!ttrz, murm1.1ln Fach­

oänniachea , tauschen ihre Xanincheneeda.nken uus und le,c:en !.hr Urteil achr itt­

lieh nieder1 "Ef.renproi3 mit Zuschlag" , "V:~rzüglich 1' oder je nachdoe. 

Es ge.b ein::;al au.f einer Auaat..,llul'lß' .f~n1t laater vorzügliche ;.ß.ninchen. Es \7ar 

eine Revue der charoantesten Häsinnen und bezau"oerndettm Ramt:~ler, eine Ana.!'l.:nlt.­

lunc rc.ss iscl".er ldcnlhasen, ·eine r.icht über nor e:en wied<Orkehrendc Gelegenl::.c i t, 

ein,..m schönen Kaninchen i ns Auge zu schauen. 

Unter don achthundert Anwärter n auf den Verbandspckal , die der Jury Hocrz mit 

steifem Ohr und nuschtt l nd em :1äachen zu croburn t.r11chteten, befand eich ;;,.in !i'in­

zipos KaninChen, d.as zurUckeewi.,sen wurde . Es hatt" au f dem Traneport ein t!'ii­

nendoo Augt~ erlitten und ward infolgedeeeen als "unbefriodip;(;nd" vc.rworf .. n . 

Diesoa unbefri~;~dig~;nde Häschen nit l!leinem :Jchculllioh vorklcbto;,;n Auc-v , ~it 

oincr total vertr!!.nten Anp:orskar nickelwansc jeden Silb ... rglanz~;a bar, di ... aee 

"rnicdrigta 1.1nd b~:oleidipte G~cschöpf IT.!'I.r das Schandkaninebon d~;r A·J.3stollunc, 

das rränonputtelohtm, dao grand malheur . 



Vorausgt2sBtzt, daß Kaninchen psyohologi soh geGchult sind - ?las !luß dunn ic In­

norn dieser Häsin vor sich gegangen sein ! Unter acht:r.undert Erkor<Jnen die ein­

zige Nichterkorene zu sein , das koMct wahrlich eineo Uord cleich. Die Prooie­

richter hätten ein Auge zudrücken und das Matschauge als nicht vorhnnd~on ~n~e­

hen sollen. Du lieber Himcel , gibt es nicht auoh bisweilen Preisricht<J~ m''· 

tränenden Augen? Leider wird es die auogleichende Gerechtigkeit niemal3 zuv.ef"e 

bringen, daß auch eincal die Kaninchen über (lie Zilchter zu Prei1:l;;ericht s~.tz'ln 

dürfen, 

Den Xaninchen schmeckte nichta mehr, weder Heu noch Rübe , ge.nz ZtA acl,weic;:en 

von der Schokolade , die das r:~itleidiee Publikuc dec armen Hii.sch.en zusteckte . 

Beleidigte Häschen essen keine SchokolaC.e . 

Tränende3 Au~e hockte da, in de!". hint~rsten Winkel des ~apchendrah1:es ,gedrückt, 

der Verachtung hochr:-,ütiger RaoJller prei~gegeben, dem ~okanten Lächeln rasanter 

Schönheitsköniginnen zum F-raee vorgeworfen . -0 Fluch der Anfälligkeit! O_Elend 

der In::'luenza ! 0 grauaames Uißgeschick eir.es zugigen Lüftchensj von Ritze zu 

Rit.:c das E.xpreßpaket umstiuselnd! Vertan die Ehrenurkunde . Verheult der Blu­

:!lensttinder , Vertrt!:nt das An3ehen . Verwässert die Rasse . VerNeint die Zukunft . 

In der Heimat aneeko~~:men , fängt kein neues Leben an. llit de~~:. Auaruf; ·~~vae, 

keinen Preis bekoccen? " wird der Desitzer iho hinter die Löffel schlagen und 

der gefrä3igen Faoilie als nasenklein vorsetzen. 

Und das entpt-ef!t wahrlich a uch unserem Auge eine Träne der Kondolenz . Arosa 

:{aninchen. 
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